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Katzen und
Pflanzen


Katzen lieben Pflanzen. Sie ermöglichen ihnen, sich nahezu
unsichtbar anzupirschen und mit einem gezielten Sprung Beute zu
machen. Sie dienen als Versteck, als Spielzeug und werden genutzt
um lästige Haarballen auswürgen zu können.



Viele der Pflanzen, die in unseren Gärten, auf Balkonen oder als
Zimmerpflanzen gepflegt werden  können leider schädlich für
unsere Katzen sein.



Gründe hierfür sind in den meisten Fällen Schutzmechanismen der
jeweiligen Pflanze gegen Fressfeinde. Mögliche Gefahren bestehen
beispielsweise in Stacheln oder Dornen sowie durch scharfkantige
Blätter. Die größte Gefahr allerdings geht vielfach von schädlichen
oder gar giftigen Inhaltsstoffen der Pflanzen aus.



Manche dieser Giftstoffe werden nur beim Knabbern an der
Pflanze aufgenommen, bei anderen jedoch reicht bereits eine
Berührung aus um mit dem Gift in Kontakt zu kommen und dann besteht
die Gefahr, dass die Katze die Giftstoffe bei der Fellpflege
aufnimmt und erkrankt. 



Weitere Gefahren bestehen zudem durch Düngemittel oder
abgestandenes Gießwasser, das schädliche Rückstände enthalten kann.
Auch Mittel gegen "Unkraut", Insekten oder Blattglanzspray können
zu einer Gefahr für Ihre Katze werden.



Schließlich haben einige der vorgestellten,
ungiftigen Pflanzen Eigenschaften, die uns eigentlich
sehr entgegenkommen. - Sie reinigen den Haushalt von
Wohngiften. Dieser Reinigungsmechanismus hat jedoch auch
Nachteile. Die Pflanzen nehmen die Schadstoffe auf und so kann aus
einer von Natur aus ungiftigen Pflanze dann "auf Umwegen" doch noch
eine giftige Pflanze werden.
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